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ZWP Designpreis

Gewinner 2017 steht fest

Seit nunmehr 15 Jahren bewerben sich 
alljährlich Praxisinhaber, Architekten, De­
signer, Dentaldepots und Möbelhersteller 
aus Deutschland und dem umliegenden 
Europa um den ZWP  Designpreis. Dabei konnte
die Ausschreibung in diesem Jahr einen 
Teilnehmer rekord verzeichnen! Genau 72 Pra­
xen sind um den Titel „Deutschlands schönste 
Zahnarztpraxis 2017“ ins Rennen gegangen. An 
dieser Stelle sei allen Bewerbern ausdrücklich 
gedankt und der Gewinnerpraxis ganz herzlich 
gratuliert! 
Die Zahnärzte Dr. Sabine Ripka & Kollegen im 
Stuttgarter Europaviertel konnten die Jury mit 
ihrer in hochwertiger Schlichtheit gestalteten 
Praxis, die zudem ein Objekt aufweist, das man 
eher selten im zahnmedizinischen Kontext antrifft, 
überzeugen. Die Praxis im Europe Plaza präsen­
tiert auf ihrer „Piazza“ einen echten Olivenbaum 
und vermittelt so ein außergewöhnliches Am­
biente für Behandler, Mitarbeiter und Patienten. 
Doch schauen Sie selbst: Im Supplement der ZWP 
Zahnarzt Wirtschaft Praxis (ZWP spezial 9/17) 
stellen wir alle Teilnehmer in Wort und Bild vor. 
Und natürlich freuen wir uns auch im kommenden 
Jahr wieder über zahlreiche Bewerbungen. Daher 
schon an dieser Stelle der Hinweis: Der Einsende­

schluss für den ZWP Design­
preis 2018 ist der 1. Juli 2018. Unter 

www.designpreis.org fi nden Sie ausführliche 
Informationen zum Wettbewerb sowie alle 
ZWP Designpreis­Ausgaben der vergangenen 
Jahre. Lassen Sie sich inspirieren und zeigen 
Sie uns das Resultat!
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Umfrage

Jeder Dritte putzt Zähne nur aus ästhetischen Gründen

Acht von zehn Bundesbürgern pfl egen ihre Zäh­
ne vorschriftsmäßig. Doch bei vielen Menschen 
ist es weniger die Angst vor dem Bohrer, die sie 
zur Zahnbürste greifen lässt. Mehr als jeder Dritte 
pfl egt seine Zähne, damit sie gut aussehen. In der 
Altersgruppe der 18­ bis 34­Jährigen war bei fast 
jedem Zweiten der ästhetische Aspekt vorrangig. 
Das sind Ergebnisse einer bevölkerungsrepräsen­
tativen Umfrage der Schwenninger Krankenkasse 
zum Tag der Zahngesundheit am 25. September, 
für die 1.000 Bundesbürger befragt wurden. Vier 
von zehn Teilnehmern zeigen sich mit dem Aus­
sehen ihrer Zähne unzufrieden. Damit diese noch 
heller und schöner werden, hält es fast jeder Dritte 
für sinnvoll, die Zähne zu bleichen. Während sich 
43 Prozent der 18­ bis 34­Jährigen offen für zahn­

aufhellende Maßnahmen zeigten, war es in der Ge ­
neration 50 plus nur etwas mehr als jeder Zehnte. 
Dr. Tanja Katrin Hantke, Gesundheitsexpertin der 
Schwenninger, beobachtet den Trend zum Blea­
ching mit Skepsis: „Die Zahnaufhellung besteht in 
einem invasiven Verfahren, welches in die Zahn­
hartsubstanz eingreift. Welche langfristigen Kon­
sequenzen und Nebenwirkungen dieses Verfahren 
besitzt, ist nach gegenwärtiger wissenschaftliche 
Datenlage in letzter Konsequenz noch nicht zu 
beantworten.“ Mit 30 Prozent liegen die 18­ bis 
34­Jährigen hier weit über dem Durchschnitt. 
Wichtig ist, Bleaching fachgerecht in einer quali­
fi zierten Zahnarztpraxis durchführen zu lassen. 

Quelle: Die Schwenninger Krankenkasse© PhotoMediaGroup/Shutterstock.com
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35 Jahre Bajohr

Durchblick mit System

Wer heute noch ohne Lupenbrille behandelt, kann 
höchste Ansprüche der modernen Zahnmedizin  
in puncto Präzision und Qualität kaum mehr erfül­
len. Ein führender Anbieter, der seit mittlerweile  

35 Jahren auf professionelle Lupenbrillen und pas­
sende Beleuchtungssysteme für die Medizin spe­
zialisiert ist, ist Bajohr OPTECmed. Das 1982 von 
Augenoptikermeister Christoph Bajohr gegründete 

Unternehmen ist über die Grenzen des Firmen­
sitzes im Raum Göttingen hinausgewachsen und 
beschäftigt über 130 Mitarbeiter in 15 Geschäfts­
stellen, die sich täglich auf die Themen Auge,  
Sehen, Brille und Vergrößerung fokussieren.  
Qualität steht bei Bajohr für die Einhaltung höchs­
ter Standards – nicht nur bei den Produkten, son­
dern auch in den Bereichen Beratung, Messung 
und Anpassung. Dank kompetenter Augenoptiker 
im Außendienst erhalten Kunden in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz maßgefertigte Ar­
beitsgeräte. Bajohr OPTECmed ist deutschland­
weit der einzige augenoptische Fachhandelspart­
ner für Lupenbrillen aus dem Hause Zeiss Meditec 
und vertreibt zudem die Systeme von PeriOptix, 
ExamVision und der Eigenmarke BaLUPO. Im 
Jubiläumsjahr ging die Firma nun eine starke 
Kooperation mit der KIND-Unternehmensgruppe 
ein: „Wir freuen uns, damit allen Mitarbeitern und 
Kunden ein Höchstmaß an Konstanz und Profes­
sionalität langfristig garantieren zu können“, so 
Geschäftsführer Christoph Bajohr.

Quelle: Bajohr

Bajohr 
[Infos zum Unternehmen]

Publikation

Neues E-Book zum Antikorruptionsgesetz

Am 4. Juni 2016 wurden durch das Antikorrup­
tionsgesetz die Vorschriften der §§ 299a ff. in 
das Strafgesetzbuch eingefügt. Auch mehr als ein 
Jahr nach Inkrafttreten ist die Verunsicherung bei 
den Betroffenen in der gesamten Gesundheits­
wirtschaft vielfach hoch und die Linien der Recht­
sprechung noch unklar. Auf Kongressen und Ta­
gungen streiten Juristen über die Reichweite der 
einzelnen Normen. Für den Rechtsanwender, der 
in der Regel Mediziner, Zahnmediziner, Pharma­
zeut, Ingenieur oder Kaufmann ist, führt dies zu 
noch mehr Verunsicherung. Die Angst ist groß, 
dass rechtswissenschaftliche Streitigkeiten auf 
dem Rücken der Betroffenen und ihrer Existenz 
geklärt werden. Vor diesem Hintergrund hat sich 
die Bad Homburger Kanzlei Lyck + Pätzold. health­
care.recht in Zusammenarbeit mit der OEMUS 
MEDIA AG entschlossen, aktuellen Fragestellun­
gen rund um das Thema Antikorruptionsgesetz im 

Gesundheitswesen 
nachzugehen, über 
Problemkreise und Ri­
siken gezielt aufzuklä­
ren und geltende Richt­
linien in einem E-Book 
zusammenzutragen. Denn 
für jeden (Zahn-)Mediziner 
gilt es ab sofort, bisherige 
Praktiken zu hinterfragen, 
um so sicherzustellen, dass 
diese nicht unter das straf­
rechtliche Korruptionsverbot 
fallen. Das E-Book kann mit nur 
einem Klick überall und jederzeit 
gelesen werden, eine realistische Blätterfunktion 
sorgt dabei für ein natürliches Leseverhalten.  
Benötigt werden lediglich ein Internetanschluss 
und ein aktueller Browser.

OEMUS MEDIA AG  
Tel.: 0341 48474-200
www.oemus.com/
publikationen

E-Book – 
Antikorruptionsgesetz 
im Gesundheitswesen


